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Thätigkeit des Vereins für Naturkunde
in  C a s s e l ,

abgestattet am 18. April 1846,
vom vorzeitigen D irektor des Vereins

St. A . P h il ip p « .

Hochgeehrteste Herren!

sind heute zehn Jahre verflossen, seit eine kleine Anzahl M änner sich vereinigten zu dem 

doppelten Zweck, durch gegenseitige M itthe ilungen von Erfahrungen und Beobachtungen, durch das V o r­

zeigen interessanter und neuer N a tu ra lien , durch Bericht über die wichtigsten Aufsätze in  Zeitschriften 

und Büchern, die nicht einem Jeden zugänglich sind, die Lust am S tud iu m  der N a tu r zu wecken, zu 

erhalten und zu beleben, und andererseits durch Aufstellung einer naturhistorischen S a m m lun g , die 

namentlich das Vaterländische möglichst vollständig vereinigen sollte, die nothwendige Grundlage zum 

S tud iu m  zu geben, und auch fü r die Nichtmitglieder des Vereins und besonders fü r  die Schulen ihre 
Thätigkeit fruchtbringend zu machen.

S ie  verhehlten sich damals die Schwierigkeiten nicht, welche dieses Unternehmen nicht bloß im  

Allgemeinen sondern auch im  Besondern bei den Cassel eigenthümlichen Verhältnissen haben mußte, 

allein sie ließen sich dadurch nicht abschrecken, und wenn S ie , hochgeehrteste Herren, um  sich blicken, so 

w ird  der Anblick unserer Sam m lungen, fü r  welche bald der von dem W ohlw o llen  des Hochlöblichen 

M agistrats uns angewiesene R aum  nicht mehr zu genügen d roh t, S ie  m it Befriedigung und S to lz  er­

fü llen , und S ie  au f den ersten Blick überzeugen, daß w ir  den zweiten Theil unserer Zwecke m it E r ­

folg zu erfüllen bemüht gewesen sind. Aber auch in  der E rfü llu n g  des andern sind w ir  nicht lässig 

gewesen; unsere monatlichen Sitzungen sind regelmäßig und ohne Unterbrechung gehalten, und im

1

©Verein für Naturkunde Kassel; download www.zobodat.at



2

Durchschnitt stets von 11 —  12 M itg liedern besucht worden, und wie viele interessante und belehrende 

Gegenstände darin zur Sprache gebracht worden sind, ergiebt sich aus der gleich mitzutheilenden Ueber­

sicht der gehaltenen Vorträge.

Ich  hatte gehofft , S ie  in  dieser Sitzung durch eine bessere Aufstellung unserer Sam m lungen und 

namentlich durch einen neuen großen Schrank fü r  unsere Säugethiere überraschen zu können, allein die 

Saumseligkeit eines hiesigen Schreiners, welcher denselben zur rechten Ze it zu liefern versprochen, aber nach 

Monaten noch nicht einmal angefangen hatte, Hai uns um  diese Freude gebracht.

I n  der A r t  des Ausftopfens der in  der letzten Ze it erhaltenen V o g e l- und Säugethierbälge werden 

die Kenner abermals einen Fortschritt bemerken, er ist eine Folge einer kleinen von unserm Ausstopfer 

Herrn B e c k m a n n  zu seiner Belehrung unternommenen Reise, zu welcher unser Verein demselben eine 

kleine Unterstützung har zukommen lassen, und w ir  dürfen daher w ohl erwarten, daß in  Zukunft auch 

in  Beziehung auf die Zubereitung unserer Vögel und Säugethiere unsere S am m lung  hinter ähnlichen 

keineswegs zurückstehen w ird.

I n  Beziehung auf die Aktiennnternehmung des H errn  D r .  G u n d l a c h ,  kann ich auch dieses M a l 

nichts Erfreuliches berichten. D ie  im  vorigen Jahresbericht erwähnte Sendung desselben kam in  ganz 

schlechtem Zustande an , m it Ausnahme der Vogelbälge, welche gerade der Gegenstand sind, welchen 

H err v i .  Gundlach nicht zu schicken hatte, und betrugen die Kosten sehr viel mehr, als die ganze S en­

dung werth war. E in  B r ie f ,  der uns über diesen befremdenden Umstand vielleicht Aufk lärung gegeben 

hätte, fehlte ganz, und ein späterhin eingegangener durchaus inhaltsleerer B r ie f  giebt hierüber auch keinen 

Aufschluß, und erlaubt eben so wenig zu hoffen, daß die M io n ä re  je befriedigt werden.

P e r  f o n a l v e  L ä n d e r  r i n g e n .

D ie Herren M a jo r  H o p f f e ,  Obermedizinalrath M a n g o l d  und Hofbaudirektor R u h t  sind aus 

dem Verein ausgetreten, wogegen H err Medizinaldirektor H e r ä u s  als Ehrenmitglied, die Herren Refe­

rendar A l t H a u s ,  Doktor H e i n e ,  Kriegsrath M e y e r  und P a rticu lie r R o t h f e l s  als ordentliche 

M itg lieder, und die Herren Professor B u r c k h a r d  in  Bückebnrg, Apotheker G r ä g e r  in  Mühlhausen, 

Apotheker G r a f  in Sachsenhagen, Apotheker H a m p e  in  Blankenburg, Rector J o r d a n  in  Rotenburg, 

und H ofra th  M e y e r  in Göttingen als correspondirende M itg lieder aufgenommen sind.

i
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Zustand der Bibliothek und Sammlungen

D i e  B i b l i o t h e k

hat sich int verflossenen Jahre bedeutend vermehrt, und verdient namentlich ein Geschenk zahlreicher, meist 

sehr werthvoller Werke von H errn M ed iz in a l-D irek to r H e r ä u s  rühmliche Erwähnung. Außerdem ist 

die Bib liothek durch Geschenke der Herren D r .  K ü h n e r t ,  H ofrath M u r h a r d ,  Oberstabsarzt 

D r .  S p e y e r  und S taa tsanw alt B ü f f  bereichert worden, so daß der Catalog jetzt 3 0 2  Num m ern 

nachweist. Leider ist unsere Kasse, welche ja  a lle in auf fre iw illigen Beiträgen beruht, nicht im  Stande, 

fü r  Bücher bedeutende Ausgaben zu machen.

D i e  a n a t o m i s c h e  u n d  z o o t o  m i s c h e  S a m m l u n g

hat zwar ein paar recht interessante Geschenke von H erm  Oe. F i e d l e r  erhalten, ist aber sonst, wie in  

den letzten Jahren, ziemlich verwaist geblieben.

D ie  S am m lu ng  - e r  Säug e th ie r e

hat keinen nennenswerthen Zuwachs erhalten, woran zum The il der M angel eines Schrankes Schuld 

w ar. D ie von H errn  Assessor K e r s t i n g  in  R in te ln  eingeschickte schwarze Varie tä t unseres gemeinen 

Eichhörnchens verdient Erwähnung. Auch H err P fa rre r Z u s c h l a g  in  Nentershausen hat derselben 

einen Beitrag übersendet.

D i e  S a m m l u n g  - e r  V ö g e l

hat, wie im m er, auch im  verflossenen J a h r , die reichlichste Vermehrung erfahren; zahlreiche erotische 

Vögel haben uns geschenkt die Herren P ro f. B u r c k h a r d  in  Bückeburg, Apotheker G r a f  in  Sachsen­

hagen, Regierungsrath S e z e k o r n ;  mehrere einheimische, zum The il unserer Sam m lung noch fehlende 

A rten  verdanken w ir den Herren Assessor K e r s t i n g  in R inte ln, Rektor J o r d a n  in  Rotenburg, H erm  

Apotheker G r a f  und Herrn Landbaumeister S e z e k o r n .

D i e  A m p h i b i r n s a m m l u n g

hat nur ein Geschenk von Herrn O r. H e i n e  erhalten.
1 *

©Verein für Naturkunde Kassel; download www.zobodat.at



4

Die S a m m l u n g  der Fische

hat keinen Zuwachs bekommen.

Die entomo logische S a m m lu n g

hat ein W ertzo lles  Geschenk von zahlreichen Hymenopteren durch H errn  Kanzellisten J u n k e r  erhalten, 

im  übrigen aber keine Vermehrung erfahren.

Di e  übrigen zoologischen S a m m lu n g e n

haben sich keines Zuwachses zu erstellen gehabt, m it Ausnahme

D e r  Conchyl ien S am m lu n g ,

welche durch Herren D irektor H e r ä u s  einen werthvollen Be itrag erhalten, nämlich mehrere von dem 

H errn  C arl P feiffer selbst bestimmte deutsche Heliceen.

D as  H erbar ium

ist dagegen im  verflossenen J a h r sehr bedeutend gewachsen, und mehrere hundert, theils einheimische, 

theils erotische Arten verdankt dasselbe alle in dem rühmlichen E ife r seines unermüdlichen Conservawrs, 

H errn Apothekers G l ä ß n e r .  Außerdem hat dasselbe aber auch durch Geschenke der Herren Hofgarten­

D irektor H e n t z e ,  Obermedizinal - D irektor H e r ä u s ,  Baueleve H o f f m a n n  in  Hünfe ld, und 

D r .  P f e i f f e r  wichtige Bereicherungen erfahren.

Die  M i n e r a l i e n  -  S am m lu ng

ist besonders durch eine reichhaltige Folge verschiedener S tu fen  von Herrn Landbaumeister A l t h a u s  

und durch mehrere wahrhafte Prachtstufen von schwefelsaurem S tro n tia n , die H err Fabrikant H . P f e i f f e r  

dem Verein geschenkt, bereichert worden.

Di e  P e t r e f a k t e n  -  S am m lu ng

hat keine Vermehrung erfahren.
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V e r z e i c h n i ß

der in den monatlichen Sitzungen gehaltenen Vorträge.

I .  I  o o l o g i  e.

v r .  P h i l i p p i  referirte über Thompsons Fauna der W irbelthiere von Ir la n d  und verglich dieselbe 
m it der Fauna Englands und Deutschlands.

H err Forstmeister H a r n i c k e l  aus M arbu rg  sprach über die Abhängigkeit der Gestalt des Rehge­

weihes von der Beschaffenheit des Bodens und erläuterte dieselbe durch Vorzeigen einer zahlreichen Folge 
von Geweihen aus seiner reichen Sam m lung.

H err Assessor K e r s t i n g  aus R in te ln  schickte eine Uebersicht der von ihm im  Jahre 1 8 4 5  beobach­

teten A nkunft der Zugvögel bei R in te ln  ein, welche zu interessanten Vergleichungen m it Den hiesigen 
Beobachtungen Veranlassung gab.

H err Regierungsrath S e z e k o r n  theilte die bisherigen Beobachtungen über die Lebensweise, und 
namentlich über die Kämpfe der Streithähne m it.

H err D l .  S c h w a  ab gab Rachricht von den neuesten M itthe ilungen über die Lebensart der merk­

würdigen in  den Höhlen Südamerikas lebenden V öge l, welche wahrscheinlich alle zu derselben A r t
8»t6atoriÜ8 gehören. Derselbe

theilte auch die Resultate seiner Untersuchungen über die S tru k tu r der sonderbaren, siebartigen 

P la tten  m it ,  welche sich an den Vorderfüßen der Männchen von O ra b ro  e rabroo ikorm is und einigen 
andern A rten finden.

D r .  P h i l i p p i  legte ein in  Kassel gefangenes Erem plar von 8tzUop8 vo r, und sprach über die 

O rdnung  der Rhipipteren oder Strepsipteren im Allgemeinen, so wie namentlich über die wunderbare von

H errn  P ro f, v o n  S i e b o l d t  gemachte Entdeckung von Schmarotzerthieren im In n e rn  der Larven dieses 
Geschlechtes.

Derselbe legte mehrere neue Conchylien - A rten v o r, welche seitdem in  der Zeitschrift fü r  M alako- 

zoologie beschrieben sind, eine monströse V a lv a ta  erirstata aus dem Augarten m it losgelöster letzter

W indung, und sprach über das Vorkommen mehrerer Conchylien - A rten im  Norwegischen Meere, welche 

derselbe fossil in  S ie ilien  und Calabrien angetroffen und fü r ausgestorbene Arten gehalten hatte. Auch

referirte D r .  P h i l i p p i  über die neuesten Ansichten und Beobachtungen in B e tre ff des B o h r­
apparates der Muscheln.

D. D o t n n i k.
H err D r .  P f e i f f e r  sprach über V a ltzrirum  o lliem u lm , und die in  neueren Zeiten davon geschie­

denen A rten, unter Vorzeigen von getrockneten Exemplaren derselben;
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ferner über die A rten des Geschlechtes ^K -üm on ia , und über die Nothwendigkeit, fü r unsere 2te ein­

heimische A r t  statt des zweifelhaften N am ens-4. ockorata den Wallrothschen Namen p rooe ra  zu gebrauchen,

über die Nothwendigkeit die O usoutaeeeii zu einer besondern Fam ilie , und O useuta  e p ilin u m  zu 

einem selbstständigen Geschlecht zu erheben, sowie über die von O u86uta  europava  zu unterscheidende 

O useu tu  8 e lr le u lir ia u a  P f. Auch berichtete er über die verschiedenen, gegen die Selbstständigkeit der 

0 u 8 6 lita  Im88M6a gerichteten Angriffe  und gab zu wiederholten M alen

Nachrichten von den im  vorigen Jahre als neue Bürger der Hessischen oder Kaffelschen F lo ra  auf­

gefundenen Pflanzenarten.

H err Apotheker G l ä ß n e r  legte das von ihm am Druselgraben aufgefundene, bisher aus der Gegend 

von Kassel nicht bekannte L ru6N 8 trum  obtusmuAuIum vor.

H err H o fga rten -D irek to r H e n tze  sprach über die in  Vergessenheit gerathene und von ihm glücklich 

wieder aufgefundene D e tu la  o äo ra ta  D e v o te m , und über die Unterschiede derselben von 8 . a lba  und 

8 .  pul)6866N8, sowie über deren Vorkommen und erläuterte diesen V o rtra g  durch lebende und getrock­

nete Eremplare.

Ferner sprach derselbe über das sogenannte Abwerfen der Fichtenzweige, welches von den Forst­

leuten als ein Anzeichen eines guten Samenjahres betrachtet w ird, aber von Eichhörnchen hervorgebracht 

w ird, welche die Blüthenknospen begierig fressen, und zu dem Ende die m it Blüthenknospen reichlich be­

setzten Zweige abbrechen.

H err Gymnasialpraktikaut S ch osch e  in  R in te ln  übersandte einen von ihm fü r  die Gegend von 

R in te ln  angefertigten Blüthenkalender.

D r .  P h i l i p p i  berichtete über die bei der Versammlung der Naturforscher in  Nürnberg gepfloge­

nen Verhandlungen in  Bezug auf die Kartoffelkrankheit.

M .  M i n e r a l o g i e ,  Geognosie und Petrefaktenkunde.

H err Bergrath  S c h w a r z e n b e r g  theilte die Resultate mehrerer vom Fabrikam ts-Assessor L u d w i g  

vorgenommenen Untersuchungen der Riechelsdorfer Kupferschiefer m it, namentlich in  Beziehung au f ihren 

Gehalt au ammoniakalischer Flüssigkeit, an brennlichen Substanzen aller A rt, so wie an Kupfer, Nickel 

und Arsenik.

H err D r . L a n d g r e b e  sprach über das merkwürdige gemeinsame Vorkommen von S t i lb it  und 

Doppelspath in  Is la n d ,  so wie über das Vorkommen vvn S t i lb i t  in  einem weißen dichten Gestein im  

Basalt vom Westberg bei Hofgeismar, welches letztere Gestein er geneigt w ar fü r  Gyps zu halten.

H err D r .  D u n k e r  sprach über die neulich in  Ham burg aufgefundenen Krystalle von phosphor­

saurer Ammouiaktalkerde, welche unter dem Namen S t r u v i t  in  die Oryktognofie aufgenommen sind.

D r .  P h i l i p p i  theilte die neuesten Nachrichten über die Salpetergruben von Iq u lq u e  m it , und

berichtete über die Untersuchungen des H errn  S a rto r iu s  von Waltershausen betreffend die

- *
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tertiären vulkanischen Tuffe des V a l  cki ^ o t o  in S il i l ie n , namentlich über eine eigenthümliche dem 

E ono lit im Aeußern ähnliche Masse, welche den Hanptbestandtheil einiger dieser Tuffe ausmacht, durch 

ihre chemische Zusammensetzung dem Hisingerit und T h ra u lit nahe kommt, aber doch hinreichend von 

beiden verschieden ist, um eine eigene Mineralspeeies zu bilden, welcher er den Namen P a l a g o n i t  

beilegt.

H err D r .  D u n k e r  zeigte einen prachtvollen, bei Braunschweig gefundenen Schädel des 8 o s  

p rim iK 6 iüu8  vo r ,  und sprach über die Verschiedenheiten des 8 .  prim iKem u8 vom gemeinen S tie r und 

vom Auerochsen.

D r .  P h i l i p p i  berichtete über Vo1o88ti6lle1^8 al1a8, eine riesenmäßige, in den tertiären A b la ­

gerungen Ostindiens gefundene fossile Schildkröte, und sprach

über die von Agassi; m it so großem Unrecht durchaus gelängnete Id e n titä t zwischen fossilen und 

lebenden Conchylienarten.

Herr D r .  D u n k e r  legte eine prächtige fossile O ph iu ra  aus dem Muschelkalk von Jena vor, 

welche H err von H a g e n o w  ^.8p ic lura  Duclouü nennt; so wie 

mehrere interessante Farrnkräuter, aus der W älderthonform ation.

H err D r .  L a n d g r e b e  zeigte ein fossiles Erem plar von 8 t i^ m a r ia  aus dem Böhmischen S te in ­

kohlengebirge vor, und knüpfte daran Bemerkungen über die S tru k tu r dieses sonderbaren Pflanzengeschlechts 

und über dessen S te llung  im  System.

IV .  V e r m is c h t e s .

H err Apotheker G l ä ß n e r  hielt einen pharmakologischen V ortrag  über das Eisen und sprach 

namentlich über einige Präparate desselben ins Besondere, welche er der Versammlung vorlegte; ferner 

sprach derselbe

über den Harnstoff, dessen Darstellung und versuchte medicinische Anwendung, so wie 

über die verschiedenen Theesorten, welche von den Chinesen unterschieden werden, und von der 

Ausdehnung des Theebaues in  den verschiedenen Provinzen des chinesischen Reiches, in Java  und 

in  Assam.

H err D r .  S c h w a a b  sprach über die verschiedenen Sorten  von Rohrzucker und S y ru p , und 

zeigte Proben von denselben vor.

D r .  P h i l i p p i  gab aus einem Briefe seines Bruders noch mehrere Nachrichten über K lim a , Boden 

und Produkte des südlichen C h ili.

H err D r .  S c h w a a b  hielt mehrere Vorträge über den Hagel, das Vorkommen desselben, die 

S tru k tu r  der Hagelkörner, und verschiedene zur Erklärung der Erscheinung angewendete Theorien erläuternd;

ferner theilte er aus D arw ins  Reise die Nachrichten von den merkwürdigen W irkungen großer 

D ü rre  au f die Vegetation und das thierische Leben in  Südamerika m it.
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H err D r . K ü h n e r e  zeigte einige Experimente vor ,  welche die Nichtigkeit einiger vom Kammex­

herrn von Drieberg gegen die Theorie deS Luftdrucks erhobener Einwände darthun.

H err Apotheker G l ä ß n e r  sprach über die chemische Beschaffenheit einer von ihm analysirten, zum 

Kalken der Aecker angewendeten Erde, und über die W irkungen des M erge lns, Gypsens und Kalkens 

au f die Vegetation im  Allgemeinen. B e i der hierdurch angeregten Diskussion machte

H err Forstmeister H a r n i c k e l  besonders darauf aufmerksam, daß die Ausmergelung eines Bodens 

in  einem hohen Grade durch das Sonnenlicht befördert, und dagegen durch den Schatten erschwert werde.

U e b e r s i c h t
über

den S tand der Kaffe des Vereins fü r Naturkunde am Schluß des Rechnungsjahres 18^/4«.

E i n n a h m e .

I. Kassenbestand lau t vorjähriger Rechnung . . . . .  7 7 T h lr . 11 S g r. 4 H lr .
II. Eintrittsgelder von neuen M itg liedern . . .  .  .  6 — —

IH. Monatliche B e iträ g e *) . . . . . . . . . .  2 4 7 , , — —

IV . F ü r die Benutzung der B ibliothek . .  . .  .  .  — — —

V. G eschenke .............................................. ...... .  .  .  — —
5, —

VI. Rückstände aus voriger Rechnung . . . . . . .  2 — —

V II. In s g e m e in ............................................................................................................................ .  .  .  — — —

S um m a aller Einnahmen .  .  3 3 2 T h lr. 11 S g r. 4 H lr .
Verglichen m it der Ausgabe von .  2 5 6 2 0 11 Ls

Bleiben in Kaffe .  .  . . . .  7 5 T h lr . 2 0 S g r. 5 H lr .

A u s g a b e .

I .  Überzahlung nach vorjähriger Rechnung .  . .  .  .  — T h lr . — S g r. — H lr .
I I. M iethzins von Gesellschaftslokalen . . . . — —

Ls

I I I .  Gehalt und G ratifika tion  fü r  den Diener . .  .  .  2 6 — —

I^s tu s  2 6 T h lr . — S g r . — H lr .

* )  v»n d<» 347 Thlr«. Beitr«--geLer, welche sämmtlich erhebe» find, fixd v»ch s Thlr. t  Sgr. 1 t Hlr. j«r Kaffe «chjllliefer».
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IV . Heizungs- und Beleuchtungskoften . . 

V. F ü r Drucksachen und Schreibmaterialien . 

VI. F ü r Mobiliargegenftände . . . . .

V II. F ü r die B ib l i o t h e k ........................................

V III. F ü r N a t u r a l i e n .......................... ......

IX . In s g e m e in ...........................................................

X. Bezahlte Rückstände . . . . . . .

X I. Niederschlagung inexigibler Ausstände . .

X II.  L iquidation . . . . . . . . .

S um m a aller Ausgaben

H a n s p o r t 2 6  T h lr . — S g r . — H lr .

. . . — 17 2

. . . 2 0 2 7 6

1 0 3 2 7 1

38 2 3 Ls —

.  . 3 8 8 8

. . . 1 6 3 6

.  .  . 1 0
2

4 — Ls

— —

2 5 6  T h lr. 2 0  S g r . 11 H lr .

Kassel, am 18. A p r il  1 8 4 6 .

H  e n tz e.
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X

B e o b a c h t u n g e n  

über die Zeit -er Ankunft -er Zugvogel bei Cassel
im  F rü h ja h r 1 8 4 5 .

Von H. Kersting , E. Landgrebe und E. Sezekorn.

A u f den kalten, nnd in  seiner letzten H älfte  schneereichen, W in te r von 1 8 4 4  au f 1 8 4 5  tra t am 

2 3 . M ä rz  1 8 4 5  Thauwetter ein, und so erfolgte dann auch erst in  den Tagen vom 23 . b is 2 5 . M ä rz  

der Zug der B a c h s t e l z e n  (m o ta e illa  a lb a ) , L e r c h e n  (alaucka a rv e n s is )  und S t a a r e  (s tu rn us  

v u lg a r is ) ,  von welchen einzelne jedoch schon früher bemerkt worden w aren, wie namentlich 8 turiM 8 

v u lg a r is  schon am 18. M ärz, und m o ta e illa  a lda  am 2 0 . M ärz.

A m  2 ? . M ä rz  erschien die W a c h h o l d e r d r o s s e l  (turckus p ila r is )  au f ihrem Rückzüge, und 

ließ sich an diesen: und dem vorhergehenden Tage eine einzelne S i n g d r o s s e l  (tu rc lus m usieus) 

hören, die am 2 9 . und 30 . M ä rz  schon in  größerer Anzahl vorhanden war. Eben so wurde am 

2 ? . M ä rz  der erste Zug K r a n i c h e  (K ru8 c ine re a ) bemerkt.

A m  28 . M ärz  stellten sich einzelne Ind iv iduen  von a e e e n t o r  m o ä u l a r i s  ein, und am 

2 9 . M ärz  hielten sich drei S i n g s c h w ä n e  (e^K nus m usieus) au f den überschwemmten Wiesen in  

der Nähe der neuen M üh le  auf.

A m  3 0 . A p r il  ließen sich einzelne G r ü n f i n k e n  ( i r in ^ i l la  e d lo r is )  hören, die jedoch auch schon 

am 19 . M ärz  beobachtet worden sein sollen.

A m  3 1 . wurde eine Schaar K i e b i t z e  (v a n e llu s  c r is ta tu s ) und eben so eine Schaar R i n g e l ­

t a u b e n  (co lum b a  p a lum b us) beobachtet, von welchen letzteren einzelne aber auch schon am 2 . M ärz  

vorgekommen sein sollen. Auch wurde ein S t o r c h  (c ic o u ia  a lba ) gesehen und eine W a l d s c h n e p f e  

(s e o lo p a x  ru s tie o la )  erlegt.

A m  1. A p r il  ließ sich zuerst im Jahre das H a u s r o t h s c h w ä n z c h e n  ( s ^ lv ia  t i t l i ^ s )  und das 

R o t h k e h l c h e n  ( s ^ lv ia  ru d e c u la )  hören, und wurde eine einzelne R a u c h s c h w a l b e  (lüruucko 

ru s lic a )  bemerkt, ein V oge l, der erst nach dem 1 6 . A p r il  erschien, während der Zug vo ll s / I v !a  

der von Frost begleiteten Nächte ungeachtet, schon am 3 . A p r il  beendigt schien.
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A n : 2 . A p r il  erschien zuerst der W e i d e n z e i s i g  (s ^ Iv ia  ruka), und am 9. A p r il, aber n u r sehr 

einzeln, häufiger dagegen am 19. A p r il,  das G a r t e n r o t h s c h w ä n z c h e n  (szckvia p lw e u ic u ru s ).

A m  12. A p r il  zog eine Schaar R o t h  d r o s s e l n  fturckus ilia c u s )  durch.

A m  1?. A p r il wurde der s c h w a r z  k e h l i g e  S t e i n s c h m ä t z e r  (s a x ic o la  ru lr io o la )  bemerkt.

A m  19. A p r il erschien hier bei Kassel (eben so wie bei Rotenburg) zuerst in  diesem Jahre das 

M ü t t e r c h e n  (8 /1  v ia  co rru e a ) und am 2 0 . A p r il  der B a u m p i e p e r  (au tlm s a rk o rc u s ) und der 

F i b i s  ( s / Iv ia  tro c lü lu s ) . Eben so hatte sich am 19. A p r il  der W e n d e h a l s  ( / u n x  to r^ u il la )  

schon in  größerer Anzahl eingestellt.

A m  21 . A p r il  wurde, neben der H a u s s c h w a l b e  ( lu ru n ä o  u rb ic a ) auch der M a u e r s e g l e r  

(e /p s c lu s  apus) beobachtet, welcher letztere an demselben Tage auch in  Rotenburg angekommen w a r; 
hier wie dort aber nur noch einzeln.

A m  2 3 . A p r il  w ar zuerst der K u k u k  (c u c u lu s  oauorus) gehört und der T e i c h r o h r s ä n g e r  
( s / lv ia  aruuckinaeea) beobachtet worden.

A m  2 5 . A p r il  ließ sich die s c h w a r z k ö p f i g e  G r a s m ü c k e  ( 8 / ! v ia  a ir ic a p illa )  und am 

2 7 . A p r il  der W a l d l a u b v  o g e l  ( s / l v ia  s ib i la t r ix )  und die N a c h t i g a l l  ( s / lv ia  lusem ia ) hören. 

Letztere w ar am 2 1 . und 2 2 . A p r il  bei Rotenburg schon nicht mehr einzeln.

A m  3 0 . A p r il  wurde der s c h w a r z g r a u e  F l i e g e n f ä n g e r  (inusc icapa  lu c tu o s a ) gesehen.

A m  6 . M a i erschien die D o r n  g r a s  mücke ( s / lv ia  o lue rca ) und der w e i ß k e h l i g e  S t e i n ­
s chmät zer  (s a x ie o la  cu b c tra ),

am 16. M a i die G a r t e n  g r a s  mücke ( s / lv ia  kw rteus is ),

am 2 2 . M a i die B a s t a r d  n ä c h t i g  a l l  ( s / I v ia  I i /p o la is ) ,  und

am 2 5 . M a i ließ der P y  ro  l  (o r io lu s  K a lb u la )  zuerst seinen schönen Gesang ertönen, wenn gleich 
anzunehmen ist, daß seine Ankunft schon früher erfolgt gewesen.

B e m e r k u n g e n

ü b e r  W v « 8 r 8 lv i s s  m r -  M e lu ß r »  p u k « 8 v V » 8  M » r Z » r r r t .

B isher wurden, wie ich glaube ziemlich allgemein, die eben genannten beiden B irken fü r Eine 

und dieselbe A r t  gehalten, vielleicht deshalb, weil es an Gelegeilheit fehlte, beide A rten m it einander 

vergleichen zu können, indem L e tu la  pudescens LUKrli. eine seltene, im  natürlichen Zustande nur aus 

Moorboden vorkommende Pflanze zu sein scheint (siehe ^ i l l c k .  8 p .  k l .  Band 4  pax. 4 6 3 ) ;  oder

2 *

©Verein für Naturkunde Kassel; download www.zobodat.at



12

auch deshalb, w eil die L e tu ls  oäo ra ta  Lecckst. nu r in  ihrer zwergigen Gestalt, wie sie au f den 

M ooren hoher Gebirge, z. B .  au f dem rothen M o o r des Röhngebirges vorkomm t, aufgefunden, als 

schöner schlanker B a u m  aber, wegen der Aehnlichkeit^m it der späten Weißbirke (S e tu la  a lba  N .)  über­
sehen und fü r  diese gehalten worden ist.

Ic h  glaube die Ueberzeugung gewonnen zu haben, daß L e tu la  o6o i-rlla  L e c k s t, und k e tu la  

j>ud6866H8 N l lr l i .  verschiedene gute A rten  sind, denn im  Laufe dieses Jahres entdeckte ich unter jungen 

B irkenpflänzlingen, welche ich aus einem W alde hiesiger Gegend erhalten und in  die Baumschule der 

Ane hatte Pflanzen lassen, zwei verschiedene A rten, die gemeine Weißbirke m it ganz kahlen Trieben und 

B lä tte rn  und eine andere m it stark behaarten jungen Trieben und B lä tte rn  deren B la ttfo rm  auch von 

der ersteren verschieden war. O b  diese letztere nun m it einer seit vielen Jahren in  der W ilhelmshöher 

Baumschule unter dem Namen L e tu ln  ockorata befindlichen weichhaarigen B irke identisch sei, darüber 

konnte ich m ir fü r's  erste keine Gewißheit verschaffen, weil die zur Vergleichung nothwendigen Früchte 

mangelten. B e i einer vor kurzem vorgenommenen nochmaligen Besichtigung der gedachten jungen B i r ­

ken fand ich zu meiner Freude ein Stämmchen der behaarten A r t  m it Fruchtkätzchen versehen. Eine 

hierauf vorgenommene Vergleichung dieser B irke m it der in  den W ilhelm shöher Baumschulen befindlichen, 

ergab so bedeutende Verschiedenheiten, daß ich au f die Verm uthung kam, L e tu lu  ockoi-uta ö e e tis t. und 

L e tu lu  PUÜ6866N8 Nin-Ü. könnten Wohl verschiedene Arten sein. Ic h  suchte nun die betreffenden O r i ­

ginal-Werke der genannten beiden Autoren m ir zu verschaffen, untersuchte nach deren Beschreibungen 

beide Pflanzen und fand in  der behaarten jungen B irke in der Aue-Baumschule die ächte L e tu ln  o äo - 

rrrta  in  der andern hingegen glaube ich d ie L e tu In  puli6866N8 N lu-Ii. erkannt zu haben. D a

nach Bechstein die k e tu ln  ockorntu überall m it der genieinen Weißbirke vorkommen so ll, so stellte ich 

alsbald bei der ziemlich bedeutenden Anzahl B irken in  den W aldpartien der A u e , wohin sie im  J a h r  

1 8 0 9  aus W äldern  gepflanzt worden sind, Untersuchungen an und entdeckte zu meinen! Erstaunen unter 

denselben mindestens ^  als L e tu la  ockorntn in  beiden Form en, der frühen und der späten Riechbirke, 

wie sie H err D r .  Bechstein in  seiner Forstbotanik, E r fu r t 1 8 4 2 , genau beschrieben hat und zwar in  

schönen, hohen Stäm m en bis zu zwei Fuß Durchmesser. Weitere Forschungen über das natürliche 

Vorkommen dieser B irkenart in  hiesiger Gegend ergaben vorerst nachstehendes Resultat. I n  einem 

Waldreviere in  der Nähe des Dorfes Heiligenrodc, in einen! jungen Schlage von Eichen und Buchen 

au f Sandboden, das Eulenhohl genannt, bemerkte ich an verschiedenen S te llen  die Riechbirke, gemischt 

m it der gemeinen Weißbirke als Stockausschlag (welcher bei der ersteren durch starke Behaarung an 

den jungen Trieben und B lä tte rn , so wie durch größere glänzende, klebrige, wohlriechende Knospen leicht 

erkenntlich ist) eingesprengt. I m  Reinhardswalde fand ich in  den beiden Forstrevieren des Hom burgs­

und des Iunkernberges, auf sandigem Lehmboden große regelmäßige Bepflanzungen von B irken (wozu 

die Pflänzlinge aus anderen unten genannnten Revieren des Reinhardswaldes entnommen worden sind) 

fast ausschließlich aus L e tu la  o ä o rs ta  bestehend, und erstaunte über die Schönheit und Regelmäßigkeit 

der Stäm m e und Kronen (letztere sämmtlich m it aufrechtstehenden Zweigen) dieser B irkenart, deren silber-
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Weiße ins gelbliche schimmernde Rinde an den Stäm m en von einen: Fuß Durchmesser und darüber 

noch bis zur Erde vollständig g latt war, während die Rinde an den wenigen genieinen Weißbirken die­

ser Pflanzungen bereits von unten herauf tiefe R iffe  hatte und diese hierdurch, sowie durch die schiefen 

S täm m e, m it der Riechbirke einen unangenehmen Evntrast bildeten. Eine Untersuchung der Srärke der 

R inde beider A rten an gleich starken, nebeneinander stehenden Stäm men zeigte, daß die der l ie tu ln  

n llra  fast doppelt so dick war, als die d e rö e tu ln  ockorntn. D re i andere Reviere des Reinhardswaldes, 

das eine, wegen des in  großer Menge dort wachsenden N r io p lio ru m  vaS nm tum , der „Federnbruch," 

das andere „Birkenzwedecke", das dritte „S onnenbo rn " genannte, zeigten auf m itunter ganz sumpfigem 

Moorboden das natürliche Vorkommen der ZZetuIa ockorntn in  ausgedehnten Massen und darunter uralte 

überständige Bäum e von 2  —  3  Fuß Stauundurchmeffer. I lL t r l ln  nistn wurde in den oben genannten 

Revieren nur in  wenigen Eremplaren auf trockneren S te llen  bemerkt.

D ie Gründe, welche mich dazu bestimmen, die sogenannte ßluluka ockor^tn der W iihelmshöher B a iu n ­

schulen fü r ö e tu in  pnb68eeli8 N strii. zu halten s ind :

1 ) D ie Beschreibung des Herrn Autors selbst: U nm ut, pnlm.-moiiws. N o lin  o vn ln , ncntn, ( tu p - 

lie n to  -  8611 n tn , pnst6866lttin. 8 t io s t i i i  6 V lnttit'N66t) pecktm eninli, 8§n,nm-r inkit inst,8 t»n6tjlnn!istu8.

2 ) D ie vervollständigte Beschreibung der 0 o ln in  pust6.8Ct.M8 Nstrst. durch Herrn Professor Hayne 

in  seiner dendrologifchen F lora , oder Beschreibung der in  Deutschland im  Freien ausdauernden Holzgewächse, 

B e r lin  1 82 2 , welche laute t: die B lä tte r fast deltaähnlich schwach-herzförmig, zugespitzt, doppelt-sägenartig, 

au f beiden Flächen, besonders unterhalb, so wie die Aestcheu, weichhaarig, die jüngeru sammtartig, die 

B lattstie le weichhaarig; D ie  Schuppen des Zapfens m it zngerundeten Seitenlappen (Ehrh. Beite. 6 .9 8 . ) ,  

—  welche beide auf unsere behaarte B irke ganz genau, au f H e lu in  ostcrn ln  itc c im l. aber nicht passen.

3 ) D ie  Rinde unserer behaarten B irke w ird  nicht, wie bei ö c tu in  oeiurntn, weiß, sondern sie bleibt, 

ähnlich der ö e lu ln  pum iin  Urooomubm-Ammm (siehe die Beschreibung dieser letzteren von Herrn N r .  

Bechstein in  seiner Forstbotanik), welche E hrhart als ein S vnonyu i seiner ZZcluin puste8C6n8 angiebt, 

schwärzlich. Auch scheint unsere behaarte B irke mehr strauchartig als baumartig zu sein; denn die 

davon gezogenen Stäm me haben in einem Zeiträume von 2 0  Jahren kaum eine Stärke von drei Z o ll 

Durchmesser und eine Höhe von 16  —  2 0  Fuß erreicht.

4 )  Keine der Beschreibungen von den bekannten ausländischen Birkenarten paßt auf unsere behaarte 

A r t  und von den inländischen, im Taschenbuche des H errn Hofraths Koch in Erlangen beschriebenen 

B irken gleicht nur die ü c tu in  nllcrmockin 1 iio m n 8 , bis auf die Behaarung, wovon bei jener keine 

Rede ist, unserer behaarten B irke. Fa lls  nun jene auch m it dieser identisch wäre, so winde dadurch 

n u r das Vorkommen der letzteren, welche demungeachtet L e tu ln  puste8ecn8 N itr it ,  sein kaun, auf dem 

Juragebirge bestätigt werden.

5 )  I s t  es nicht wahrscheinlich, daß die behaarte B irke unserer Baumschulen eine noch unbeschrie­

bene A r t  sei.
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Indem  ich schließlich noch die B itte  hinzufüge: daß diejenigen H errn  Botaniker, welche mittelst 

Ehrhartschen O r ig in a l-Erem plaren, oder auf sonstige Weise im Stande sind, meine Ansicht ü b e rk e tu lu  

pubesesns zn bestätigen, oder zu widerlegen, oder wenigstens das Vorkommen der von m ir dafür 

gehaltenen B irke, in Europa nachzuweisen, die Güte haben mochten es zu thun , übergebe ich zugleich 

getrocknete Zweige der eben gedachten Birke, so wie der, fü r die Hessische F lo ra  neuen ü e tu lu  oäo ru tu  

D ee lm te in  in ihren beiden Form en, der frühen und späten Riechbirke, auch der k e lu lu  u lbu  E . in  

verschiedenen Varie tä ten , ferner der k e tu lu  !i)b ricku  ü ee im t. (u u ru lu  ko rek1 iuu86n ) und mehrerer 

ausländischer Birkenarten fü r das Vereinsherbarium.

K a s s e l ,  am 3. Oktober 1845 .
W . «Hentze.

N a c h t r ä g l i c h e  A n m e r k u n g  uck 4.

Durch gütige Uebersenvung eines Zweigleins der D e lu iu  mlermeckiu H :o m u 8 , von dem H errn 

H ofra th  Koch in  Erlangen, bin ich überzeugt worden, daß diese eine von meiner muchmaßlichen ü e tu lu  

pubb806N8 M e l l ,  verschiedene A r t  ist.

W . Hentze.

V  e r i c h t

über die Fortschritte unserer Kenntniß -e r  hessischen F lo ra .

IttsammenZejlellt von Dr. F. Diseijfer.

lln te r den interessanten P flanzen, welche an neuen oder schon früher angegebenen, aber nicht 

erwiesenen, knrhessischen Standorten in guten Eremplaren gesammelt und theils durch gefällige V e rm it­

telung des Vereines fü r hessische Geschichte und Landeskunde, theils durch unmittelbare Einsendung von 

Seiten der Finder bei unserm Vereine eingegangen sind, verdienen die nachfolgenden einer besondern 

Erwähnung. —  (sie wurden sämmtlich in  den Monatssitznngen des Vereines vorgezeigt, einer scharfen 

P rü fun g  unterworfen und dann dem knrhessischen Zentralherbarium  einverleibt. Diejenigen, welche noch 

gar nicht in der im  F rü h ja h r 1 8 4 4  erschienenen „Uebersicht" erwähnt sind, sind m it einem „P " ,  dieje­

nigen, welche in  einer Gegend gesunden wurden, wo fü r  deren Vorkommen früher keine N otiz vorhanden 
war, m it einem bezeichnet.

*  1. A c o n itu m  Eum m urum  E  V om  Jnselsberg und Lautenberg bei Brotterode. (V o n  H rn . Lehrer
S traube zu Schmalkalden.)

2. ^ o n > 8  Tacq. D om  Kirschberge bei H lin ft ld . (V o n  H rn . Bauelcve» F r. H offm an» .)

3 . O ln rm -rv p it^  8 o d re b . —  A m  Fuße des KobelsbergcS bei Albshanse». (V o n  H r» . O ber­
förster W ißm ann zu M ünden.)

*  4 . M iliu m  nl-8mum E . Vorn Baunsberg bei Kassel. (V o n  H rn . Lehrer Köster u. P f r . )

5 . ^ I I .u n ,  v in e n lk  Q . V o n  Wiesen in der Nähe der Pnlverm ühle bei Kassel. (V o n  .kirn. A vo - 
theker Gläßner u. P fr . )

ch 6. ^ In u 8  iueunu D E . V om  Habichtswalde. (P fr . )

*  7 . A nem one  D ep u tie u  E . V o n  Bischhausen, Albshausen re. (W iß m .)

8 . ^ ru b i8  bru88i6ueform i8 » u l  Ir . V om  Eulenkopf bei M e n d o rf. (P fr . )

*  9. ^ 8 tru K u Iu 8  E ie e r  E . V om  Madener S te in . (P fr . )

^  10 . D urbu reu  u renu lu  ke ie b e n b . V o n  W eim ar. ( P fr . s

P 11. ö ro m u 8  sputulu8 N e r t .  e t L o o k .  V o n  W olfsanger. ( P f r . )

1 2 . L u p le u ru m  lonK iko lium  E . V om  Schreckenberge bei Zierenberg. (D r . Schwaab u. P f r . )
1 3 . E u !um u^ro8 t:8  luneeo lu tu  K o ll i .  V o n  der Nieste. (P fr .  )

14 . E u re x  br:Lo:cke8 E . V on  Ludwigseck bei Notenburg. (Vorn  H rn . D r. Eisenach zu Rotenburg.) 

ch 15 . E u re x  e lio rc k o rrü ^u  E ln t t .  I m  Torfstich bei Großenmoor. (F r . H offm .)

^  16 . E u re x  D u v u lliu n u  8 m . Gegend von Hünfeld. (F r . H offm .)

*  17. E u re x  li l ifo r im 8  E . Torfstich bei Großenmoor. (F r . H o ffm .)

18 . E u re x  jm m ili'8  E e^88. Zum  H ain  bei A llendorf. (P fr . )

19 . Eurex 1imo8u E. Torfstich bei Großenmoor. (F r .  H o ffn i.)

-p 2 0 . E u re x ^ o rn il l io jro t ju  VV. Z u n : H a in  bei A llendo rf (P fr . )  und von Hünfeld. (F r . H offm .)

*  2 1 . E u re x  te re liu 8 eu !u  Eoock. Zto. Ihringshausen u. Sinunershausen (P fr . )  u. von Großenmoor.
(F r . H o ffn .)

2 2 . E u r liu u  ueuu1i8 E . V on : Herzberg bei Hünfeld. (F r . H offm .)

P 2 3 . E u ru m  Du1troeu8tunum L o e b . V o n : Kirschberge bei Hünfeld. (F r . Hoffn:.).

^  2 4 . E ttue rop ü^U um  uureun: E . V on  Schlüchtern. (V o n  H rn . D r .  Eassebeer zu Bieber.)

P 2 5 . E m eru r:uZ xu1u8 tri8  E . V o n  Krankenhagen an der E rter. (V o n  H rn . Apotheker Hoyer zu 
R in te ln .)

2 6 . E om urum  p u lv e re  E . A us den Reden bei Wildeck. (Eisenach.)

f  2 7 . O rsp i-.' - n o o iE k o l i»  'I'nu«o li. V om  Meißner. (P f r . )  S e h r häufig, nierkwnrdiger Weise b is­
her von allen Botanikern übersehen.

2 8 . O e p i«  p rn e m o rM  T'-ruW b. Herzbcrg bei Molzbach. (F r .  H o ffn i.) 

ch 2 9 . 0 u8 ou t»  S e lrku ln -isu -t ?5r. V o n  Kirchdinnold. ( P f t . )

^  3 0 . v ro s e r»  lo i ix i fo l i»  Q . Torfstich bei Großenmoor. (F r .  H offm .)

—  15 —
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4  3 1 . 4 lla tiu 6  4-. Enkhenu in l Ried. (Ca)seb.)

4  3 2 . 1Lru6N8trum odtu8anAuIum  k e li l ) .  Kassel, am Druselgraben. (G läßner.)

4  33 . L w ^ m m m  i6prm 6um  O  V o n  Hünfeld und Kirchhasel. (F r .  H offm .)

34 . L r /8 in m m  v irK n tu m  H o td . Mornbekel bei A llendorf. (P fr .) .

»  3 5 . L u p lm rd m  n n .v ^ ln lo illtz «  L.. A llen d o rf, im  Asbacher W a ld . (B randau, G läßner u. P f r . )

4  3 6 . <4aoekr 8pntdn66kt 8(ll>u1l. Habichtswald. (P fr . )

f f  3 7 . O Im m m m  lu tenn. 8 e o p . Kassel (Hentze, P f r . )  I n  der Uebersicht zu fä llig  ausgelassen.

*  3 8 . lU tllioü i'vsum  n i'onnrium  0 0 .  Heinebach bei Rotenbirrg. (Eyenach.)

*  3 6 . O orm m ium  44ol>ttr6ln8. 41.0r. Z w . Kirchhasel und dem S ta llbe rg . (F r .  H offm .)

4  40 . U im -neium  8 o l lm n lli i  '4uu86d. Hohlstein bei W eim ar. (P f r . )

n  4 1 . U lo ille u m  866-rlinum 8e!iro1 i. Zm n H a in  bei 2lllendorf. (G läßner und P fr .)

*  4 2 . U v llro r llm i'i«  44or8U8 iuun6  O. Reden bei Wildeck. (Estenach.)

4 3 . Ommm ^ id d n  4.. A llendorf (Schwaab), Mönchehof, Gndensberg. (P fr . )

^  4 4 . Senn in  p o H rr llix c , 4 .  Kassel (P fr . ) ,  Rotenburg (Eisenach.)

4 5 . N )m p lm 6 n  a ldn  4^. Beberbeck (von H rn . Hofgartendirektor Hentze), R otenburg: Bofferöder 

Loch, Reden bei Wildeck. (Eisenach.)

*  4 6 . O e itm lllm  il8 tu l08n  o  A llendorf. (H o ffm .)

4  47 . O ro lli8  8m ntiu6 ilm  O  Höhebergswiesen bei Schmalkalden. (S traube ).

4 8 . O rodm iodo  6 a rU m » ü  O ri86d. A llendorf. (F r . H offm .)

49 . O rodm m lm  n p ieu ln ta  44 n llr .  A llendorf. (P fr . )

*  50 . k a u ie u m  e ilm re  146t«. Jestädt. (F r . Hofstu.)

5 1 . Ooa 8uck6tien »N6nd:6. Veckerhagen, Madener S te in  (P fr .) ,  Rotenburg. (Eisenach).

*  52 . Oocko8p6rnmm lae in iu tum  0 0 .  Fürstenstein an der W erra  u. Landwehr bei Hünfeld. (F r . H o ffm .) 

ch 5 3 . O o tm no^e to tt odtu8i1'0liu8 446« t. 6 t K o v d . Kassel: Küchengraben tmd Nieste. (P fr . )

ch 5 4 . p o tm u o ^e to u  ruk6866N8 86kln<1. Großenmoor. (F r. H offm .)

*  5 5 . P l-6nnntll68 p u rp u io n  4^ R in g -  und Hirschenberg bei Schmalkalden, ((straube.)

*  56 . O /l-o ln  od lo ru n td u  8>v. A m  Fuße des Herzfteines im  Habichtswald. (P fr . )

*  5 7 . I4m iu iiouIu8  lunAun. O  Bofferöder Loch, Reden bei Wildeck. (Eisenach.)

^  5 8 . Z4m>u„6u1u8 po^m itk i6 M 0 8  0.. Baunsberg rc. ( P f r . ) ,  zum H a in  bei A llendorf. (Caffebeer.) 

^  5 9 . 14ü> u6ti08poi n a ldn  V n d l.  Großenmoor. (F r . H offm .)

4  6 0 . N o8n urv6l»8i8 Ouck8. Schlüchtern. (Caffebeer.)

*  6 1 . 8 6 ll6 u o Ii2 6 r iu  p» lu8 tri8  4 .  Torfstich bei Großenmoor. (F r . H offm .) 

ch 6 2 . 8 o Im m m  Im m ilo  O o rn ll. Witzenhausen. (W iß m .)
^  6 3 . 8pm 'Kanm m  uat»n8 4<. Torfstich bei Großenmoor (F r . H offm .), Holzhäusern (Hentze.)

6 4 . 8 tu 6 lt^ 8  ulpmkt O . R otenburg: in  der S tru th . (Eisenach.)

6 5 . 8 tu rm m  O o68 6 lii k e lr l i.  Sumpfwiese zum H a in  bei A llendorf. (P fr . )
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66. leuermm 0damu6<In8 4«. Höchsterberg bei Hünfeld. (Fr. Hofstrr.)
*  67. Hi68lum prut6N86 Ldllr. Höheberg, Sattel re. bei Schmalkalden. (Straube.)
4 68. Trifolium inoarukrtum O. Homberg (verwildert: vorn Hrn. Seminarlehrer Müller.)

69. Otrieulnrin ininor O. Großenmoor. (Fe. Hoffm.)
70. Vrieeimum 44viti!!u8 dneo. nid. An: Klingeraiu zw. Mitterode und Bischhausen. (Von Hrn.

Or. Grau.)
ch 71. Vnlot'inun 8Mndu6il'olin 41i! .̂ Kassel: Ahnethal re. (Pfr.)
4 72. V6l'bn86um ruclornlo Oll-. Kassel: Katlenburg. (Pfr.)

73. V6idn86um 86drnll6li 446) 6r. Kassel: Habichtswald re. (Pfr.)
*  74. Vei-ouien lonAlloIin O Allendorf an der Werra bei Wählhausen. (Von Hrn. Kantor Knyrim.) 
^  75. U rouien politn 4̂ 0168. Kassel: bei Nordshaiyen. (Pfr.)
*  76. Vm-omen praeeox 4̂ 11. Hünfeld. (Fr. Hoffm. )

77. V iola 8^Ivo8tli8 Oam. Kassel. (Pfr.)

^  78. ^8pl6uium 44r6)nü Hetrr. Haselstein. (Fr. Hoffn.)
4 79. Odara 5rnKiIi8 Oosv. Kassel: Fackelteich. (Pfr.)

80. O/eopoäium 0dnmn66^pnri88U8 örnmi. Spangenberg (Hoffm.), Friemen (Wißm.).

ch 8 1 . ^ u n e n l^ p tn  toxdnoea O rued. B laue Kuppe bei Eschwege. (Caffebeer.) 

ch 82 . ö a rd u la  re v o lu tn  örick. Klippe beim Schaafhof im  Höllenthal. ( P . )

8 3 . L a rb u la  uuKu ieu In tn  Kassel. ( P . )

^  8 4 . ü r^ u m  p ^ r iio rm o  Oeckvv. Kassel, Bielstein. ( P . )

*  85 . O uxbaum ia n p d / I ln  4-. Bergshauseu. ( P . )

4  8 6 . Oermntockon 8 tm R 6 :nm m  44üb. Niedervellnrar. ( P . )

^  8 7 . O itw m m m  Ü6XN08UM O o c l^ .  W in te r lit t  bei Heiligenrode. l P . )

4  8 8 . O io l'n im m  p o lven rpu m  L d rd .  Meißner. (V o n  H rn . P ro f. B a r t lin g .)

^  8 9 . O ie rm m m  8 6 lu n ä 6 r l 4Ved. 6 t 41. M eißner. ( P . )

^  9 0 . O io l'n im m  spurium  146(1^-. Ftildaberg bei Sandershausen. ( P . )

4  9 1 . Oick^moäon 6upilln66U8 8odrnck. (V o n  H rn . P ro f. B a r t l in g .)

*  92 . OiiH 'mockou Ion^ iro8 ti-l8  44 6b. 6 t 44. Reinhardswald. ( P . )

^  93 . O ickvm ollou l-iAicku1u8 446(1vv. Ahnethal ( P . ) ,  A llendo rf (B a r t l . )

9 4 . L n o n l^ p tn  e iliu ta  Z46tivv. Madener S te in , Herzstein, Meißner ( P . ) ,  Haselstein (F . H o ffn .)

*  95 . k 'lm u i'm  44üdl6nb6rKÜ l u r u .  Bielstein im  H öllenthal. (P .)

4  9 6 . Oriinmm triodopIiMu Or6v. Meißner (P .)
3
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^  9 ? . H ö rn u m  ckentieulatum X. Meißner. ( P . )

4  98 . I I^ u u m  ckimorpkum Xriä. Lohberg bei Kassel. (P .)

9 9 . N ^ p u u in  W ien« 8 e k r6 b . Fruchtbar v. A llendorf (v . H rn . Apotheker H am pe), Haselftein 

(F. H offm .)
^  1 0 0 . H )p n u m  m ura le  lV e e k . Kassel : Ahnethal ( P . )

^  101 . X^puum p1uino8um X. Kassel: Habichtswald. ( P . )

^  1 0 2 . I I^ p n u m  pra tense  X o e k . Hirschberg. (P .)

^  1 0 3 . X ^ p n u m  8il68ia6um  k a l.  A llendorf. (Ham pe.)

's 1 04 . x ^ p n u m  8 tok6 8Ü  4 'u in . Kassel: Aue. (P .)

^  1 0 5 . l8o tbee ium  m^08uroick68 L iick . A llendorf. (Ham pe.)

^  1 0 6 . Xorsksa paIucko8a X e c k ^ . Ahnethal. ( P . )

^  1 0 ? . ^1e68ia u li» iu o8 a  Xeck>v. Habichtswald. (P .)

*  1 0 8 . N n iu m  8te11are Xockvv. Habichtswald (P .) ,  Eschwege (Caffebeer.)

1 0 9 . O rtb o tr ie k u m  oupu la tum  X o llm . Burghasungen. (P .)

ck 1 10 . O rtk io ti ie luun 8 tu r in i i  H op pe . Scharfenftein. (P .)

4  1 1 1 . Xaluckolla  8^u a iro8 3  Xrick. Nieste. ( P . )

^  1 1 2 . k lia8 6u m  e u rv ie o llu m  Xeck^v. W olfsanger (P .) ,  A llen d o rf (Hampe.)

^  1 1 3 . kba86um  paten8 Xockvv. A llendorf. (Hampe.)

^  1 1 4 . k o l^ t r ie b u m  ^ ra e ile  N ew s. Meißner. (P .)

^  1 1 5 . X a e o m itriu m  1auuAiuo8um L r i l l .  Dörnberg, Habichtswald. ( P . )

*  1 1 6 . 8p lae1u ium  am pullaeeum  X . Herbertshof bei Hünfeld. (F r .  Hoffm»)

^  1 1 ? . 1 r ie Il0 8 to m u m  to r t i le  8 e b ra 6 . Va lhorner Steinbruche. (P .)

*  1 1 8 . ^ V e lie ra  a im o tina  L ru e b . Meißner. (P .)

^  1 1 9 . G e b e rn  e ruäa  ö ru e b . Meißner. (P .)

^  1 2 0 . ^ V e i8 ia  e ir ra ta  I le l lv ^ .  Dörnberg, Meißner. (P .)

ck 1 2 1 . ^Vei-sia ^ m u o 8 to m o iä e 8  L r i l l .  Fuldaberg bei Sandershausen. (P . )

122.
. 123 .

*  1 2 4 .

-j- 125 . 

126 . 

ff 12?. 
^  1 2 8 . 

129 .

O e o e a l^ x  Kraveol6N8 lVe68. Ba lhorner Steinbrüche. ( P . )  

^unA o rm a im ia  a lp68 tri8  8 d i1 e i6 b . Meißner. (P .)  

3 lunK6rm aim ia eo im iv6»8  X ie k 8 . Herbertshof. (F r . H offm .) 

3uuA6 l'i!nu in ia  ckivarieata X n ^ I.  X o t. Kassel. (P .)  

^uuK6i-m anuia exe i8a  X io k 8 . A llendorf, Hörnekuppe. (P . )  

3unK6i-m anuia O eu llnana  X ü d . M artinhagen. (P . )  

^u iiK e rm a uu ia  b ^a lin a  M artinhagen. (P .)

^unK erm am na in te rm e ä ia  X in äe nb . Kassel. (P .)

19

ff
?

-b

*

ff

130 . ^u n ^e rm a n n ia  m inu ta  X io k 8 . Meißner. (P . )

131. ûnK6i-m3kiiüa iXüIIeri lVe68. Kassel, Stadtwäldchen. (P.)
1 3 2 . 3u iiK 6 rinanm a 8 p iiae ro6a ipa  H o o k . M artinhagen. (P .)

1 3 3 . ^ llN Kerm anu ia  8 ta r k ü  X u n k . Bergshausen. (P .)

134 . ^unK e im an ina  ^ a ^ lo i- i  H o o k . Meißner. (P .)

135. Xopkoeoloa minor lVo68. Habichtswald. (P.)
1 3 6 . X u n u lm ia  vu lK a ri8  A lie li.  Felsen im  Wildschen Garten. (P .)

13? . Uackotlioea X o ro lla  lVi668. Herzstein. (P .)

138 . Xackotboea r iv u la i i8  lVk68. Meißner. (P .)

1 3 9 . X ie e ia  bikuroa X o llm . Heiligenrode. (P .)

1 4 0 . X iv e ia  llu ita n8  X . Kassel: Fackelteich, Küchengraben. (P .)

1 4 1 . X ie e ia  uatan8 X . Hanau. (Hampe.)

1 4 2 . 8 a l 0086vpIlU8 X ln l ia r t i  O o illa . Meißner. (P .)

1 4 3 . 8 » ,e o 8 vvp Iiu «  V 'iu iv k ü  X « « 8 . W a ldgrL -en  -e i M a rliiih a -e »  (P .) ,  B ie -e r (Caffebeer.)
144 . 8eapan ia  um lno8a iVeo8. Kassel, Meißner. (P .)

1 4 5 . ^ r ie b o e o lo a  ^ o m e n to lla  iru m o i-t. Lohberg, Heiligenrode. (P .)
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